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i.d.R. in der Regel
iE im Ergebnis
insbes. insbesondere
iSd im Sinne des / im Sinne der
iSv im Sinne von
iVm in Verbindung mit
JA Juristische Arbeitsblätter (Zeitschrift)
jew. jeweils
JR Juristische Rundschau (Zeitschrift)
Jura Juristische Ausbildung (Zeitschrift)
jurisPR juris PraxisReport
JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)
JW Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
JZ Juristen Zeitung (Zeitschrift)
Kap. Kapitel
KriPoZ Kriminalpolitische Zeitschrift (Zeitschrift)
krit. kritisch
LG Landgericht
LZ Leipziger Zeitschrift für Deutsches Recht
m. mit

Abkürzungsverzeichnis

18

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7107-3

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



MDR Monatsschrift für Deutsches Recht (Zeitschrift)
mwN mit weiteren Nachweisen
n.F. neue Fassung
NF Neue Folge
NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
NJW-Spezial Neue Juristische Wochenschrift – Spezial (Zeitschrift)
Nr. Nummer(n)
NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht
NStZ-RR NStZ-Rechtsprechungs-Report (Zeitschrift)
o.V. ohne Vornamen
OGHSt Entscheidungen des Obersten Gerichtshofs (Österreich)
OLG Oberlandesgericht
PrALR Allgemeines Landrecht für die Preußischen Staaten
PrStGB Strafgesetzbuch für die Preußischen Staaten
RG Reichsgericht
RGBl. Reichsgesetzblatt
RGSt Entscheidungen des Reichsgerichts
Rn Randnummer
Rspr Rechtsprechung
RStGB Reichsstrafgesetzbuch
S. Satz, Seite
s. siehe
s.o. siehe oben
sog. sogenannt(e, er, en)
s.u. siehe unten
StGB Strafgesetzbuch
StGB DDR Strafgesetzbuch der Deutschen Demokratischen Republik
StGB NDB Strafgesetzbuch für den Norddeutschen Bund
StPO Strafprozessordnung
StraFo Strafverteidiger Forum (Zeitschrift)
StrafR Strafrecht
StV Strafverteidiger (Zeitschrift)
u. und
u.a. unter anderem/ und andere
usw. und so weiter
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v. von
v.a. vor allem
Var. Variante
Verf. Verfasserin
vgl vergleiche
Vor Vorbemerkung(en)
z.B. zum Beispiel
z.T. zum Teil
ZIS Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik
ZJS Zeitschrift für das Juristische Studium
ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft
zust. zustimmend
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